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Dislidyes
und in allen Proben betwdhre exfunbdenes

{REMEDIUM

fiie bie

]
| fbon tiber cinige Jafre graffirende

famt

det Ordiumg

e folches 3u gebrandyen, und was dae
bey 3u obfervivens

8US Liche mitgetheilet und bePanne gemadys
son :

em fehuldigen Beforverer des
gemeinen Deffes '

Jm Darrlinger Lande,
Rckntasiicgonteopase otestocta dectaniostsstarkeotorte

7 4%,
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Proverb. X1l 10, D¢y @cttd)’ |
te crbavmet fidy feines %t_cbeéé
aber bas Derg des Gottlofen |

Whersig. e
VL. € bu b
b Bende Meenfden und Wieh. !

I Syr. VIL 24, Daft du Bieh/

| foate felit 0 U
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achden eme gevannie Seieimd
Vi nod big bicler eine vetderls
| 2% Tidye und fihadliche LandSe
] f;b’_e‘f“ﬁ in wiclen Landern Europs uns
o oo Hoen:Bieh grailivee, wodiid
;hielc avamie Leute gemacet, weldye firv fiy
| B‘nb ihe Sinder groften Theils ihres Le:
woo s Lntebalt Davon gehabe, unbd dess
TﬂSeg;en m tummelide Umftinde ge:
Lot wordens - So-bin durch diefes &
:gnb » Mt vedyt innigstent Micleiden an:
hftban s 0nd aud Shrifiider Liche pes
fog e tvorden , auf Oiteel su deneen,
-‘hi?é?gatg"f% ﬁtgrgc?fi gt‘ég'en Llebset, o
e danglich ablyelfen, dennod einiaes
"affen Daffelse ericidtern fénne)a- "fg,‘?

A2 &3

3
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e, Dag foldhe Land: Plagen aus

@4 witd aber ¢in jeder Lefenner

gecechtem Geridhre GOLtes , um Dev
Menfien Sinde und Lnbugfertigeit
willen von GOTT verhanget werdeny
and diefed nichyt aus Dag, fondern aus |
groffer Licbe, fidy von ifirem bofen B¢
fen und Leben, in ungebeucheiter Buffe |
au ®OTT i Shrifto umaufehret. |
Denn aledann wird GOt dicfe Plage
1nd verdechliche Seudye gawih twiedér
Yoegrehmen und abroenden.

Weilen miv abee von vielen Orees
alfechand Remedia und Sictel ywide?
Diefe Bieh:Seuche su handen fommery
yoelche allefamme mid binlanglicy wnd
probat ¢rfunder; (B habe feine o

c unb debeit gepabuet pald Dieft?
Bald jenes 3u probiven, und o wobl gﬂ‘"
meinens cigenen a8 andecer Leute 53“1"
au verfudyen, bis iy nadh btcx)mcrt?t '
jabriger grofier Mithye, cin foldyes i
%!, durd) ®Ortes Gnade, erfundelh
yoeldhes an viclem Frangen Diche ridd
und gang probat gewefen,

Oafer?
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- Dabero idy meinem Nebenmenfchen
Qeroif verfidyern fann, dag ibm diefes

emedium, {0 hiemit aufridtig com-
Mmunicive und mittheile, niemals feiche
febi fiblagen werde, Toenn ¢8 vedhe ge:
braudyet wird, und GOttes Segens dag
felbe begleitet.

Er muf aber Dagjenige, 1vas ing
stentens Abfak gemeldet, fire allen Din:
Sen nidht aus den ugen fesen, und
folgende Borfehrift und Ordrung wobl
Obfeviven und in Obadyt nehmen.

Der HEre unfer GOt gebe biergu

Yiel @nade und Seegen !

SEeitlidh ift zu bemerFen, tovin
. Diefe Bieh-Seuche beftebe.

2) Das dagegen su gebraucdens
e gelinde Mittel.

3) Die dazu hodEndthige und
fdbuldige Pricge. :

*3 G4
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@8 beftelyet Dabero diefe Seudye in
cinem ganglich werdorbenen Geblutes
paduiech von Stunde gu Seunde Di¢ by
fo IMaterie Dad Geblirg verdicker und dic
ofbern - verftopfet ,  den gerodbnlichen
Umiauf Des @chiiies bindere, und ind
fefondere Die HaupeAAder, weldye vont
©erzen durdh Die Leber in die Gaile g¢
fiet, vevftopfer.  Daberodie Galle in 4
ver nagielicen Verridhtung, dic f nit
e Berdauung der Sneifen erforbegfbri
gebindert wird. Auf folcpe vt with
der Gale die Nabrung benommen?
die gange Matur crfalter und in Llﬂe;
ordnung gebrache, daf in dem OF
blie Dadurch endlich eine. inflamontt
tion entfiehet, Daf dag el crepitt

mup. e f
Die Keanfheit des Biehes Lettd

e, Eanm Diefele frglich in drey Claff”

eingetheilet wetden, als: :

: 74

- 1) Diedoppelte toeldye it 06
} Bolf im Sdhyivans nergeftﬂ-’ »
(d)aftcf ift. ok

P S p——

e B 5. IR e D N
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2). Die gemeine Krankheit.
' 3) Di¢ balbe Seude,

Dad Haupt: Remedium, weldyes
;0 Wwobl zur Genefing, 618 sur Con-
“Ivation gebraucdyet werden fanm, ift
folgendes: |

Rehmet Galgant A0yl

: I von jebems
‘ ft;j:lr‘z:n £ cin Loth,

Stofioe diefes alles fein Elein, thut ¢s in

Unen ivdenen Topf, Fodet e8 mif ¢is.

Ttm Qrug Stitbers oder DitnneBier

%%nut_m lang, beenach feset e8 vom
Cet und decket ¢3 31, und wenn ol

nes verfchlagen, fo gieffes-¢8 durch ¢is
WMleinen Tuch, preffee ¢6 ol aus, alg:
i ehut Davu s

Soffeparst | von jebemy ei’n ~
Cremor Tartars (¢ bhalb Loth,

Safferanvor 2. Stitber, 0der 10, pf.
undein flein Seud Aloun.

e

4

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek  /rosdok/ppn1687209367/phys 0011




Universitdts
Biinthtelﬁ

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1687209367/phys 0012

3 o &
~ em3enn die Seudye bie und da grat

Sivet, und jemand befiwchtet, Daf fe
Bieh auch moche inficiver und Fran
werdens fis mug e auf folgende Atk
it dems Vich vevfabyren, nemlicy <

" 9ffe und jeden Monath muf ev dew
gefinden Bieh die Lung- Ader lafiens
und awar das erfie mabl; bey ciment

offes Bieh einen Krug Blue obg? |
%?en. Dem fleinen Bich nad) propo™ |

tion.

Dag 3wente und folgende mabl abe
e einen halben Kreug, und nad d¢
fderlaffen muf er, an ¢ben dern Za&‘é
Die Heffce vom vorhergemeldeten 9)%
tel Dem Biche geben, Fuvor aber mﬂ[
et Dem Biehye eine Eleine Handvoll @,a"%
ins Maul ftecken, daf ¢8 den Schidt -
B e

cenady ordentlich Fu %
{anae damit continuiven, afsdic Geful®
yodhret.

QBer diefed Mittel in vorgefd)fi‘."r‘;

et rdriung veche gebeaucer, et Ty |

UFG




| Unter gdttlichem Seeqen, fein Bieh qer
fand echalter, und wenn 3 ja ?ra%f
fden folte, fo witd ¢8 nur die halbe

, mtanfl)cett befommen , woeldye mit we:

tig Muthye durdy nachaefestes Mittel e
Yt werden fann,  (S:

Den evfien Tag muf die Body:Ys
by auf benden Seiten gelaffer, und
weous einen Qrug Bt abaeapfet
gooen, Die der mu mit einem weis
Ny vothen Stein gugerichen , ober
miftf) beffer, mit ciner Stecenadel, und
e tinetn Sdwanz: Haar Jugebunden
biel‘bm, des andern ages aber mup
er%teci?nabel wieder daraus aesogen
%S;n, fonften Fommt ein Gefdporie

oy

v W, - AR B, e &

Jm Criten und QJwepten Tage
%‘;ﬁ Jebesmall die Helfte von vorbe:
“nb‘ebenen Mitteln dem Bich gegeben
jgg MM 7ten 1und Sten Tage aberinabl
Unj etholet werden, o WitD €8 cuvivet
, gy SeTund fepn.  San fan aud) wiib:
ke 8let Seit dem Bieh lamvarm Waf
| S4teingen geben, und mug adyt Tage

| Us nd
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nach dee Sur damit continuiret Hevs
ve,

Wags demnach Die doppelte und gan
¢ Qranfheit beerifft , fo wird felbig¢
1 Desivegen doppelt genannt, weikficaud
11 augleich den AVolf im Scwange hat.
1 Dicfer Wolf aber fann mdt anders,
alg durdy Abfesung, 10 weit ¢8 ungé
fund ift, curivet yerden, e muf abét
¢in gefindes ®ficd im Siwans miv
fweagenommen, und die Idunde hev!
nodd) mit Spinnewebe und Buteer und
mit ¢inem feinen Iudy mit einent
Bindfaden ugebunden, und I)-crnad’
it Teabu cuvivet weeden.

&8 muf aber audy in diefem Saﬁ
das Aderfaffen nidt weriumer, aud
bey ey e, welches folchen me i
6d)$vange; Bat, die BodyAder gelafie®
weeden, a0 I\

~ Den erfien Tag mifn poey S
%e» Blut abgelafien werden, und 10 "e‘;
oldyes gefeheber, muf man dem. B .
Die- Delite des Remedii oder Iigeels 9§

P o ol o e & o =3

L a—

Pt
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ben

1, und mit einem Quaff dag Maut

it falzigem Foaffer reinigen . und givat
Sor dem Eingeben der Arzeney, audy
a8 @reug mit awen Loffel voll wars
em Leabn befmicren, |

Wenn dasg Wieh, (idy verftehe
Mafchviche .. Heidviche aber 3wen,
bor eing) wveritopfet , dag ed nidt

fdbavven fann, fo fehneidet euve N
8¢l an Dev-vechren Hand furg ab, und

befihmieret. die Hand mit Trahn,
Rube: Ocl oder ungefalzen Schweis
ne:Feee, und nehmee den Propf
geraus s 0 icd ¢8 ordentlich wers
Ac‘n«‘ j

QBenn: abew: dad Bieh nicht wif
feen: fann, fo nimm cin St Spa-
hifdye Seife, und veibe damit die Pic-
Pe oder Robyre, Deren Ausuf an der

- Blafeift; fi voixd dem Biehe fein Waf:

fer woicder hevaeffellet, -

; i\i': Der andeen: Tag: gich dem BViche

1

®

4 &l{;«‘@mb} graugn; Sdnvefel flein geftof

nldhreen ¢in, und davauf gich ign;
¥ | . ' 0.
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da8 Halle Remedium, und atar ¢iné ]‘ﬂ
Stunde heenady, wieder ¢in. |

Den dritten Tag gich ihm wieh g
¢in Qothy grauen Sdwwefel. i

e vierten Tag wicder ein Lot
canen Schrwefcl, und des Abends D
ga(be Micel. .

Al oenn mun audy ein Bich B¢
| ety mabl vie und jwansig Soit
| en durchluigig oder gan mctd)% ¢
bigift, fo nimm eine Han vou,(mt ;
ften:SMebl, wie ¢3 Die IMuble gwbel'
fenge folcyes mit XBaffer, und thl e
davein %wet) Eyer - Dotter, M,
Ballen Davon, 1nd gieh foldyes af, k
%age , bié die Weichleibigeeic M |
oret. |

Den fimfeen und fecbften Tag giev )

dem Biche Feine Medicin, |

Den fichenden und achten Tag 03‘;2
ifym wicder die halbe Avzeney, und 4 if

bis 3¢ben Tage nad) der Genefungd 1‘?”‘5

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Btk /rosdok/ppn1687209367/phys_0016 DFG



& ( S B

o 1des mabi die Dalbe rgeney gegelien
Werden, A

g Die Berpflegung gefchiches alfo:

Cefitich gich des Tages Drey bis viee

mabl Dent Bieh lon Waffer 3u trin:

fg . Fen, und continuire damit, nad der
Vo @enefung 3 bis 4 Woden.

%) Muft du dem Bieh mit warmen
Stroly fein dicE unterfiveuen, aud) oft
' Wiederum auffehicteln.

R

A

9 9te Tage swoeymabl die Beine und
y  Lenden veiben , Dap Die erfalreren Beis
B‘ ne wicder warm werden. -

ue
f

Y Mup die Reinigeeit wobl in adt ges
- Bommen werden, daf Dev fibele Ges
- fudy weggefdhaffet werde.

I 91ge zage mug dem Bieheine Dande
| Yol Salz ey mabl in dad Mauf
| ndin die NafeLoder geftecter wers
g den, dap der Scleim Defto [eicheee
i Miefien und twegfallen £dme,
»Cé ‘

b
6) Die
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6) Diefes Ietgtere mugvordem umfcﬂ‘
aeben gefcelen.

=) Muf man dem: Bich Eein fotcbeé
Sugter geben, Davon-fie erhiser odF
erfaltet werden Fonnen, und wen!
nodh ein Luff un Cfen da ift, mk
man ihm, wie aud im Anfangd
wenn e effen fonnen, nur envd
Yoeriiges Futeer geben, undaligemi
Tich Dautrit auffteigen. :

3 i |

8) Ons Franke Bieh muf alfobatb in '
Omfang von dem gefunden achf o

dert, und in ¢iner egalen QBdfme [

|

|

EG ) el G 6T

e e Lok Al e~ i

balten woerden.

;9) Ong-gefunde Bieh mu§ aud 0“6

" bem Eymer,- dev. By demm, Exafe” &
~ Biche gebratichet worden, nicht 1 S|
fen, ¢ fey denn,’ Daf ¢ mit ““ |

; gtem Qaffer vorber geveiniges o 1
¢

SdlicBlich fan frian die bofe S | g
t[l

od #

P T RY Tt

e des Horn:Biches am bcﬁm gefeth
wn: fo bald das Bieh erant witd W
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| 15
v 88 nidht effin nody trinfen, und laffer
~ Den Qopf hingen, die Yugen werden

 telibe, waffevidyt, voth, und fiheinen
¢ el cingesogen a1 foon. Die Jahne
e Tnd 1o yobl im Ynfang al8 am Ende
i Der Seude oft (of und wadeliche,

0 . Das Derge Flopfet, wie ineinem Sie:
ab  bet, &6 gicbe and) felyr ywenig Mildy,
ify Yocldhe oftevs innerhalb dreyen Tagen
- [ich ganglidy vevlichret, bey einigen iff
Bie Sunge weich und fhleimige, bey an:
w | Deen ift die Sunge, Nafe und Ofren
v Balt - @iniges Bieh hufict und die
4 | Bruft Flopfet ihmen , andeve habencinen
- ftinfenden Otbhem und andeve nicht.
B Belde die leichte oder Holbe Krant:
i Deit mue haben, Davon geben etficye nue
i | B’ Delfte und ettiche nur einen vierten
¥ el der gerwdbhnlichen IMildy, und dag
v Befferrverden wird an Berinehrang des
j Milchaebens evfannt. 7 .

W cenn aber die innere $itse, Baudy
r% 1Wlagen, Engbrifiigeeit nadlafiee, foif
'é ;| O Oenefing baldda, et

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Solf nun diefe angezeigte Anve
fung den vedhten Nugen haben, o hol
t¢ vor Dienlicy, DaB auf jedem Dorfe
und in ciner Stadt cin oder ety Ly
tige Manner beftellet ywerden, damir ¢8
vecht gebraudyer und aum Nusen upd
Beften Ded gemeinen Wefens, auf vor

befchriebene LBeife, 3 cined jeden eige

aen Nusen und Befien moge beobady
tet werden.

fudy muf man fich wobl vorfeher
Dag man nid)t,, wie viele, aus Nachlaf
figfcit und Einfalt, auf ein Geraderwoht
3 anfommen laffe, welded, nadydent
mander gefchen, Dag s febl gefeh
genn, allzufpdc ecfabren und beveuss
‘miiffen.

© O mbdte jemand fragen wd
einwerfen: vober ¢3 Dody Fommme, D4
dagjenige Bich, fo beveirs einmal durd)
Dic Seudye geformmen, wieder Fpant
werDe und frerbe? darauf sur Ynpwort

gebe, Daf feine andere Urfache doratt

fehuldig feyy, af8 Daf die bife TMateriés
weldhe, wegen unterblichenen ungrg;%

http://purl.uni-rostock.de
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ordentlich gebraudhen Medicamenters,

- Diche wollig abgefitbret, und alfo voll:

formen curiver worden.  Dabero b
the bofe Materie von Jeit 3u f,-)geit fin
dem Bich fich vermehrer, und alfo
hothwendig wicder franf werden und
fteben muB.  Dedwegen fannothwen:
Dig ¢in foldyes Biely, o cinmahl Dureh
Die Seuche geformmen, obne ordentlis
thes Nadybraudyen dev vorgefthrichenen
JAvseney, nidht gefimd bleiben. Mg
Ao zur Erhaltung des BViches, Das we
ige Geld vor die Medicin nicht gefone
vet werden.

QBeilen obnederm Dadurdy die Veys
Mehrung der Milch mevklich befdrders
Wird, und diejenigen, weldye diefes robf
W acht nehmen, fich des Nusens davon
3 erfrenen habens dahingegen , welche
btd) fuevinnen nachlifig befinden, wer:

i fich felbfi den Sdyaden u imputi-
Un haben,

Wenn aud in anbdern Gillen, da
Man feine Kranlyit des Viches zu bes
Rircheen ae, und e%c Kul thre fonfE
4

http://purl.uni-rostock.de
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gewdhnliche Mildy suriick balten follees
fo wird Diefed Hulfs - Mittel, mit oder
audh obyne Aderlafen, die Mild) Dadurd
in Eurzem verimebren und das BWich g¢
fund erbaleen, Daf alfo das Bieh diefe
Koften uberflufig folbif wicder erttaceen
und cinbringen.

tle Dicjersigen, weldye mit Gebeht
und Flebhen su GOTE ihre Befehrund |
won Sunden fidy eenfilich werden angé
Tegen feyn faffen, und diefen vorbefchrié’
Benen Rath und Ordnung treulich nad)’
fommen werden, die werden audy LIV
fach finden, ®Ote dem HEren hersfid
Dafii zu danfen.  Denn wer Dank
ovfert, der preifet den HEven, und o9
ift Der Weg, Da er ihm 3eige Das i
©Ortes, Sehab Dich woll. |

353 & Gk
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NB. Ut den fernern Raum diefes Bogens
aussufiillen, bat man nachftehendes nod
mit bepgefuget,

Mittel wider die Bicl
Seude,

opaddem man fid evinnert vor 3,
Jabeen in einer gefhrichenen
. dadyidye, genannt die Seervals
?\gfcf)e Prophezepung, o fhon vor 300,
~sabren gefchebien, gelefen 31 baben, i
fondetlich awifchen dem 1740tem 1und
I750ten Jabre in der QBelt, unter an:
dern grofien Bevandevungen, fidy bin -
und wieder groffe Jevritttungen, 3. E.
€3 wiwden 1) fo £alte Sabre Fommen,
Dap die Vv und FedGridyte niche
Witrden veif werden. ~ €3 widen 2) o
Qroffe IWinde entfichen, fo da Vaume
und Haufer umreifien wieden, Sa g
Wiirden 3) Der Menfchen und ded Bie:
¢ 0 Yoenig ywerden, Daf faum 2, Yen:
ten won einer Dufe Landes fid) wiieden
Nabren fonnen.

-t IS wn

TN W o=t T

S

e, R TGO\

B 2 ®leich
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®leich wic mun Dagd erfterind andere
woblcingetvoffent Ao aud laut unten
gemeldten Brief und Nachriche leider
D8 Dritre audh eingutreffen fdeinets o
bat cin gewifier Yutor w feinem Fury
hevausgefommenen Tractat genantder
fichere und gefchroinde Ar3e, pag.
100. midyt allein, unter andern ¢in be
webrtes Sittel in Denen gefabrlichiien
Sendyen an Hand gegeben, fich) Deffel
ben {0 wobl prafervacive als audy cures
tive 3u bedienen, fondern fich audy exbos
then bey etwoan 3u befitedyeecen Bieh:
Sendyen ehe ihm die untengemeldee
Nachridye beeant worden, beyrathigay
fepts, mit folchen Siiteeln, die mannidyt
nue jederseit bey eigenen NRindvich und
Pferden gutbefunden, fondern aud vor
Den beften Bichverftandigen approbivet
worden. Nun folte avar billig v
Menfeh, Die PMade, und das Menfcher
Qind, der IWurm, {idh nicht unterfi¢
fers, Den allergerechteffen Strafen gleidy
fam Cinbalt puthuns AlleinedaGOTL
o gnadig a8 gevedht und fidy unferets
Y00 wir in Demurh in ded Allerhodfer
woblverdiente Ruthe geifen un%tgg

http://purl.uni-rostock.de
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Onabde  bitten, fich unferer erbavinet,

b die unter den Seegen GOttes dars

veicdyende Mictel u feiner it gedeyen
lafjet. :

@6 Befrehen aber foldyeMiseel s
1. 3 ciner Prafervativ - und Su-
vativ-Latmwerge. |
2. Jncinem PraferoatioundSu
ativ-Pulver, e

3. Jn einer fligigen Medicin oder

Liquor. , o
4. Und in einem Raudy-Pulver

ver Stalle, ‘
g:;folgmbeu mafiens angesvendet ywers

'L Suallen Seitett.
e fein BViely aefimd und bey g

ter bgabe dev Mildy evhalten will, der

fEece ondectich um das Frilh-Sabr und
Derbft, da gemeinialich fidh wiel fehroes
D3 felichte
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felichte ‘Iebel eveignen, wifhen. ey
Eleine fhnitegen Brod eine guee Meffer:
foise Dev Bieh= Lanwerge in den Hals
sum niederfchlucken frah midtern ofye
gemolfen wird.  Gebraudy die TWodye
cinmabl Ded prafervivenden Bieh: Pul
vers aoey geffvichene Loffel voll im
Abend - Fueter. ,

2, Sut Prafervation,

Entfpinnen fich aber Biel - Seuchen;

fo verDdoppele Die Oofis der Lattvergt |

und gich auch alfe Tage cinmabl ded

Bich - Pulvers 2. Loffel I8 {old)é
G o;ebbm%lnl tgft 3 Lpﬁ"e vou ?1_ fold)
w03 3ue Suration.

Wird aber cine Kuly aufftofig, 006
fte Die Milch enthalten und nidit freffen

will. Solaffeibrfoforedie Lung. Yderr |

ehe nody die Obren finfen, die Yugér
gricfen und die Nafenlodher erocken 1we¥
Den, und gich ihe in 1’ebm Suster D¢

Tges 2, mabl 3. Loffel vom Bieh %?r[,
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ver, und au Mittage ‘3ivifhen diefen
wepen Fustern einer welfchen Nup
geop von der Bieh - Lattverge und ded
Liquors 3u 70. bis go. Torpfen in o
Yoas el - Sauffen Des Abends. Man
Yauchere auch den Stall mit cinem ge:
fivichnen Loffel voll von Den RoudyPuf:
Yer uber den andern Tag Ded Morgens.

- Bwifchen 3. und 4. LI, daden Das Kobi-
euer an die Mauer mitten im Stall
¢hen mug, damit ¢d Dem Biehe nidht

su naleEomime, und continuive mitdemy

- Cinnchmen bis das Bich wicder gefimd
ift, o mit ®OTT bald gefchicht.

Sum Wilbe.

Solte Das IBildfallennod anhalten,
fo ninmm unter zelyn Lothdes ViehPulé
Yers 1. Loth Salveter, mifthe ¢8 und
Gicks Dem ABID u lecken aus Kubn:
baumernen Trdgen. Raudyere aud
Deny FRafd des Morgens fritly um drey
Ubr audwendig mit Kabubaumernen
Reifig an dem Oree wo die Luft dep
Raudy fiber und durd)dag Holz trei-

bet; yoenn die Ol avop find, o fan
D 4 Dee

- sy Ty U WE wWw =

Pty 6 Pl e B SR e

e
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der Randy an-etlichen Orten aemacht |
weeden, (b D B

“Det oben gemelve Brief
" aus Sollfteir.

Buf Dero gechrees i, Une
by fer Stadt - Biely von Eue
tin it durc die leidige WielSeu
de big auf 14. Stuck gefallen, |
Hollanderenen von 3. bif 400, |
Ctud flerben in Fursen ganslich
aus, die Ocrter Lenfan, Stew
dorf, Vengel, Schdnmwalde und
viele andere mebr ind vom Vieh
vollig entbldfet. DasHergogthum |
P1obr bat mit uns gleicy Noth, |
und ftirde fo gar dag Wilbinvem |
2Bild - Goppel, €3 find wob! { |

awansigerlen (o gar aus Paris gt
bolet, aber obne Effect gebraudst
worden.  Die Seudyeift nid)i a};

¥ A Gn |
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fein in Hollftein, fondern andy in
Holland/ alitwo fie fchon 4. Tabt
Dauert.  Eben daidydicfes fchlief
fen tolte, bevidytete die Jenaifche
Seitung an 20, Sept. a. ¢, Von

| Lion den 31" Sep.die vordem Jal:

ve cingeriffene Biely Seudyetibers
lief ung cinen FHeinen Reft, 1wl
cher aber durey die im diefem Jaly:
Ye vollig ausgerdumet, toeil die
Seudye in den vornchmplen Pid-
Ben unfers Gouvernementss als
Lionoivg, Foreft, und Beangalis
leider aufs neue cingedrungen.
So it aud) ju Grenoble der
Daupt: Stadt in Dauphine cine
gefabliche Kranfbeit eingedrun: -
gen; fo viele Menfdyen wegraffet.
Weilenr nun diefe sbengemelte Yy

seneyen das Horn - BVieh ganz ungemein
Conferviven , 10 ein jeder Hauk: BVarer

Wabr befinden witd; %Zzis‘i bat foldyes de-
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fien Dekant madyen wollen,

Sena, den 4. Octob.

74 Philipy Beyey,

Hamburgenfis. Chirurgusju Seng, |

iefe Miteel Eoften:
L Pfund der prafervivenden und

curirenden  Bich - Lativerge

L Shir,

L Pfund des prafervirenden und

curivenden Bich-Pulvers 20,
ggr.

€in Wicetel Plund des Liquors
12, ggt.

€in halb Pfund de8 Raudy-Pul

vers 9. ggar.

C RS, OB id gleid) bey meinen B
‘t)cn Aleer, mid) GOt Lob bey gueen

ppetit |

nen Nothleidenden und in fisecie feinen |
refpective Heven Landesleuten sum Be:

dat 4 sl 22 e e el B et | A g g PUAL s 4 S
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- Apwetit und Kraften gefind befinde,
10i1F Doch Dem Menfihen gefent cinmal]
gu fierben.  Solte aber mir ©O1t nody
tinige Jeit Dag Leben mic Rube friften;

- ©o verfpredye hievmit meinem Nechien
und allen quren Hauswirthen 3u Licbe

- oin foldyed Reglement anguzeigen , wie
Dasg Horn s Bich, Pferde, Schaafe,

1 Sdhweine vom groffen bid jum lein
fien weit Daverhafeer und gefunder und
nugbaver fidy befinden und_gebroucht

- Joeeden folf , und werde ich fodann mit

- Wenigem viel Guies fagen.

(Siche No. X1xX. der Hamb. Bevichte von Gelehrien
Sadyen auf das Jabr 1746.)

808 Haag. .. :

@ie empfindlidhen Plagen der landserderblichen
Wichfeudhe, baben beveits viele ge{chicdre erste
aufgebracht, ibre Gedauten der gelebreen Welt dar:
Uber mitsutheilen, und vielerley Berfudpe su machen,
Um dag wabre Gegenmittel ju erlangen, und dem
unthleidenden Nachiten ju Hilje ju Fommen.. Allein

€3 ift ju bedauren, dap alle diefe Demubungen bigher
Mehrentheils gang fruchtlos gemefen find , fintemal
Die Seuche beftandig sugenommen, und nun erft von
{elbften cin wenig nachzulaffen feinct. . Unter allen
Sdyriften aber o weldye davon jum Borfdyein geForms
Men , iff wobl Diejenige dev beften und niislichfieneine,

| Weldhe im-vorigen Sahre von viev holandifchen %letrsf
‘ (44}
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ten unter folgendem Titelin 8. hevans Fam, - Perbas~ |
deling wan de tegenwordige Zickte en Sterffe wan bet
Rundvee , met Warnemingen opgebeldert door vier Ge=
neesbeeren, in sHage by E. de. Haen Boeckverkopes
op de Marcke, oyer bet Boterhvis MDCCXLV, Natt |
fiehet stoar die RNamen der Hervn Berfaffer auf dent
Litelblat nicht , Doch Baben fie fich in der Incignungss
fcbrift genennet, ald: Ynton O Saen, Wilhelm
Quivens ; Abrab. Wefterbof » Cornel, Hies.
Delfe. Dicfe find wirdige Schuiler des groffen und
weltberubmeen Herrn Boerbavens, und mades
aud) ihrem Lebrer purd) diefe Schrift nody vielen
Fubm.  Die Ausiihrung ift {o wobl gerathen , vaf
man ihnen billig vielen Dank fhuldig 1ft , indem fie
febr [chone Erfabrungen und Verfudye anfihren , it
fie mit dem noch lebenden Franfen Biche,, ver INildr
und dem aufgefdittencn todten Vieh., angeftellet hov
ben. Woraus fie denn die befren: Schliiffe und ficpes
fien Solgevungen gejogen haben. S der Borred?
fagen fie nicht ohne Grund , 0af , obgleidh das-Sift
viefer Seudhe bigher bey den IMenfdhen Frafting bes
fundenworden . man dennody niche verfichert fey, DAk
¢ nidyt nody iible Folgen nach fich sichen Fonne , wit
es denn vormals wobl gefdheben, Dag auf die Biehfer!
¢he ein Sterben unter den. Menfdyen. gefolget f¢9-
Dierauf befiimmen fic ihre Mepnung im §. 1. ein WY
nig genauer . und fagen; daf diefe Seuche nodh ME
Qeit nuv bepm Rindviehe benerfet worden, und 04
fic pent ubrigen Bieh, 5. € Sdaajen , Plerdes
€ dweinen ,, in eber denfelben Stallen, oder 1n
der angeffecten Qufty, nienals gefchadet habe. D
“Bey setgent fie any und eviveifen, daf der Gebraud D
il des erFranfren Biehes, big dakin fein UNGY
‘macdh bey den Menfehen vevurjachet Babe. = Sm §. 2
“entoecert'fie die KRennjeidien dev: Sendhe, wobey fie
‘aber audy anzeigeni, daff darin {o- siclerley Werandt
‘gungen vorgebent, dag man Fauim cinige gewifie Ut
allemal cintreffende 2erfmable angeben Fonme s ¥

iy gt e (W g sty (D Co N D

N Sy Sy P colls Db S Sud  GP Ncnds G puigh S by, e, bed sip A3 Ghs P smp pep O

é
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. 8 gleich nicht unbeFannt iff, daf die Abnahme von
Speife und Srank, wie aud) der Mildh, die Kalte der
Horner und der Dhren , ein bavter Abgang, die Ents
{unbung der Augen, und infonderbeit ein angftliched

- Uthembolen die getviffeffen Anseigen diefer Senche

- feyn.  Hievauf fehreiren fie jum ¢ 3. und erjeblen,

| Wie fie ¢ bep mebr alg drepfig nadh dem Tode ordfs
Neten Thieren gefunden haben. Eie bemerfen unter

| andern, daf das Talf, twenn ¢ aleich uber dem Waffer
gefchmolzen und weif gemadst it , Dennod) eined uners
fraglidyen und ver Lunge fhadlichen Gevuch behalte,
unp alfo jum Kevgengicifen billig nicht zu gebrandhen
en.

Die Lunge haben fie meifiens gang nnd gary dad
Hery mit dem Subehor aber nur jutveilen entsindet,
Den erfien Magen, Cauf lateinifd) rumen genannt ;)
Mebrentheils, ven andern Magen, (reticolum,) aber,
Wie audy den dritien (omafom genannt)) felten ents
undet gefunden. Hingegen ift der vierfe Magen,
3bomafum, allejeit gang roth und fehr entslindet, und
die Reber niemals gefund angetroffen worden,  Man
Wundert fich alfo nidit_unbillia , daf, da viele andere
€riahrungen Hicmmt tbereinflimmen : cin gewiffer
Susmartiger Mevicus, welder in etwa ;wilf anfges

Onittenen Rindern ein gan; verhartetes und trocnes

Sutter, nebft civer heftigen Entyindung des omah und

Ver benachbarten Theilv, vorqejunden, diefes fogleid

013 ein unrriegliches Kenngeichen der < endye angeben,

Jagar daraus die gang unridytioe Tolge siehen wollen,

Vag diefe Seuche gar nicht anfieckend fen; fondern

ur in einer obftructione omafi befiche, auf meldhe hers

nﬂd) nflimmatio ganereene & {;hocelus, @Entgunbung
nd Falter Brand foigen. Gewis, dieweifen Yns
falten per BWater unferer € tabt Hamburg . und die

Yorfichtgpolien sBerprdnungen der hanndverifdyen und

™ T

s

- RS » Wy e TwmE S

- <N

5 SRR VI R NI E I TN e

|

} Brounfdymeigifdhen Negierung , beweifen es genugs

| fam, e grofic Urfade fic gehabt haben , einfchleichs
$uben Bicheontagion befiens vorzubeugen/ xabes

| werden
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toerden die auf BVefehl cines hodhmweifen Rathd hiee

felbfir von dem Heren Doft. fanndo, an meht
alg etlidhen hundert SHikfen BViche gemadpte Bers

S

!
|
|

fucye, 3 nody meby beFriftigen, {o bald fie nnr and |
fidht getreten fepn. Dody wir Febren su unferns |

Borhaben suricE, und bemercen ferner , daf §. 4

die Crflarung und Urfache ber Ceudpe angegebes |

werden. Denn man. nennet da die Seudpe, e
beftiges und faules Sieber, mir cinep alges

meinen Entsindung der Eingeweide, welde |

eine wirflidye AnfieFung sum Urfprunge bat.  Hiw
bei find bie gelehreen Heren BVevjaffer {v befcheidens
bag fie die vt diefes Giftd su beflimmen fich nicht
get?aéxen y weil es gav gu {chier iff » etwas davin feff
ju fegen.

Sie fagen, ¢8 fey aus vielen Umfidnden wahts |
fheinlich , daf viclleicht ein fiharfes Yaugenfaly Dif |

Urfache der Seudhe fey, teil die meiffen ufalle fidd
febr veutlich daraus erfloren laffen. TBie fie pen#

{oldjes aus des Boerbavens aphorifmis, mit medf j

verm u beweifen fich beniben  Hichen bringen ¢
diefe artige Crfabrung bey, da fie die, bepm Yderlas
der Menfdjen allemal ein ficheres Kenngeichen Ok
Entyundung abgebende weiffe Saut, nody niemal
auf dem Blute der franfen Kihe gefunden Habew
ym . 4. fchreiten fie jur Heilung diefer Sendhe , el
ehe davin befichet , Daf man ein Segengift finde, D&
Gift o wenn e8 bereitd in dem Eorper iff, auf eine oV
Deve Art frumpf und Fraftlos ju machen, uno alfo b
Auftectung felbft, vder die exfre Lrfache der Sendhés
wegsufchaifen.  Ferner ift nothia, daf man die WU
Fung des Gifts verhindere, und die Sufafle , wel
unmittelbar daraus folgen, lindere map permehtés
Weil aber die Yrt des Sifts noch nicht genugfam b
Banntift : fo Fan man fich Fein feftes egenge verfpte
shen, fintemal die = dywierigFeiten in Jugpnoung VP

felben nody jur Jeit faff undberminlich {henen.

104
Peflen ift o5 dnc ausgemadye, dag ¢s bey ciner gl%felg

UFG
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then Heilung_ infouderheit barauf anfomme, baf
man die ©darfe des Gifts bampfe, die Hikevermins
Dere , die Duetfchung der Gefafle verhite, und den
Berluft der feinften Sheile verhindere, die berdicten
und jaben Feudtiofeiten verdunne , und auf foldhe
LWeife Der Verftopfung abhelie, und endlich der Faue
lung miberfiche.  Die BVerfafjer {hlagen daber eing
gute Aderlag ju zwey, vier) fedhs, bis bodhfiens ache
Pfund Blut, nebfi Fiblend fauren, und der Faulung
Widerftehenden Mitteln vor, Der 6. §. ergeblet die
Befdhaffenbeit der Eingerweide von jwepen Kibhen,
die gav Feine SMittel gebraucht aben; und dennvon
foldyen , weldyen Theriak oder andere higige INiftel
gegeben tworden, wie qudh von stoepen, weldye man
Nady der Werfaffer Heilungfart gehandhabet Dat.
Endlich theilen fie aud Fivglich, die tagliche Anmers
fung vou einigen Rindern mit, weldhe durch diefe
Mrittel genefen find, Julest folget ein Unterricht fiip
bie Hausleute. Gleich Anfangs tvird die Ubjondes
tung des franfen von dem gefunden Biehe , angeras
then. Das Aderlas am Halfe, Bruft ober andern
Orten, nebft jolgendem Tvant verordnet, Nan
nehme drep Stubhen Weinefiig , und vier Pfund Hos
nig ober Sivup, mifche foldyes uberm Feuer, {hmelze
barin acht Ungen Salpeter, nnd vuhre eine halbe linge
Witrioldl darunter, Hievon mug dem Bieh jebn
fobt in einer balben Kanne gefoditen warnen Gers

entaffers, durd) ein Hora voer einer Flafdye, fHinds
ith eingegofien werden. . Mran Fan aber anch folgens
Des Pulver gebraudpen. Man nehme gerawnigten
Salpeter und Weinflein, von jedem ein Duentin, [affe

Olches in einer halben Kanne warmem Waffers odep
uttermildh fchmelsen, und anf gleihe Wkife alle
Stunden emgieffen, alle halbe Stunde dazmifchen
Aber gebe man ihnen warme Buttermildh oder ware
Meg mit Efig vermifchies Waffer.  Erfolget den Tag

davauf Feine Befferung, fo mup alddann, und audy am.

britten Tage Das Aderlallen, (unbd joar nach @r’forp
¢rn
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Hern jeymal an inem Tage) wicderholet erdes.

preifen fie das Ceindl, entmeder in den Hals ju gicffen s
pber verntittelff ¢iner Blafe durdh ¢in Elnfiiv einjue

Kindet fich) eine BVevfiopfung oder Havter Abgang: o |

fprigen,an. . Das Jutter ift Buttermildh, in Srise |

pder Klepen und fauren Wepfeln geFocht, und ¢twasd
frifdhes Gras.  DHingegen ift bas Laub verboten. Tn
Den Stallen mug alleyeit Fochender Ehig an einem pder
mebrern Topfen fichen , suweilen qud) Schiespulver
angeunbef werden , die Ynft juveinigen.  Wenn der
Dauhflug fich ju farf anfindet, maf man das Oelund
die nbrigen Mittel ein wenig fparfamer handhaben
und fiatt deffen mehr Buttermiich mit Griige g Fochty
gebrauchen.  Endlich mug man das gefund gerordent
ich nidht 4u frihe Heraus treiben und Hey anvern
Bringen. Wer fichet nun nicht den Wehre diefer jwat
Furjen dod) biindigen Shnift 2 und iff ¢d nur Shader
Daf fie in unfern Gegenden fo var ju beFommen iff.
Dod) dicfem Drangel wird die ribhmliche und von vies
Ien fo fehalich gerwnnfchte Arbeit Ded berdhmten
Heren Doct. und Stadtphyfici Bebrens ju Brauws
fdhtoeig ) unfers febe werthen Freundes, abbelfem
tenn er unter die nigliche Sammlung der Sehriftens
von der Bichefeuche, audy diefe gelehrte Schrije mit
einflibren ird. IBiv {ehen alfo diefer fhonen s
gabe mit vielem BVergnigen enrgegen !
Croppr Doct, der Iedicin

3D
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fem Tage) wiederholet werdes. |
bpfung oder Havter Abgang: 0

entmeder in den Hals ju gieffens
v Blafe durch ¢in Elyffiv eintv

Sutter ift Buttermild, in Grise |
vren Yepfeln geFocht, und ¢twas |
Jegenift pag Laud verboten. B

seit Fochender &fig 1n cinem pder

0y suweilen audy Schiespulyer

Die Unft juveinigen.  Wenn der

‘EA““ﬁnbet, muf man das Oel und
Hh wenig fparfameyr handhabens
t Buttermilch mit Griige g Fodhty
b Mug man das gefund gewordent

Deraus” treiben und bey andert
tunn nicht pen Wehre diefer jwat
FEdnft? und ift e8 nur Sdhadés
genden fo var su HeFommen ift
L wied die ribmliche und von vies

Etadtphyfici Bebrens ju Brauw
U oerthen Sreundes, abhelfeth
Blihe S ammlung der Sehrifterts
i audy diefe gelehree Schrift mit
it feben qlfo diefer fehonen Aud

-Buugen entgegen

Cropp  Doct. der Mebicire

3ot

http://purl.uni-rostock.de

QE Universitéts
Bibliothek /rosdok/ppn1687209367/phys_0041

Rostock

vunfdyte 9rbeit des bersipmtet |




	Nützliches und in allen Proben bewährt erfundenes Remedium für die schon über einige Jahre grassirende Seuche unter dem Horn-Vieh
	[binding]
	[title_page]
	Nachdem eine geraume Zeit und noch bis hieher eine verderbliche und schädliche Land-Seuche fast in vielen Ländern Europae unter dem Horn-Vieh grassiret, wodurch viele arme Leute gemachet, welche für sich und ihre Kinder ...
	Mittel wider die Vieh-Seuche.
	Der oben gemelde Brief aus Hollstein.
	Siehe No. XIX der Hamb. Berichte von Gelehrten Sachen auf das Jahr 1746.
	[binding]
	[colour_checker]


